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ünt⸗Schiffe ( Voeſe 11667 5„MN 2 111 0 — 4
duguhnen

weſen /weil ſich das Volck retiriret hatte / durch ange⸗

abermit ih⸗

Kriegs⸗ Geſchichte. Denckwuͤrdige
avantage zu erhalten / nach demmahl ſolches ſeiner
Armee an Lafanterie uͤberlegen war / ſo wandte er ſich
nach dem Fluß de Todera zwiſchen Oſtalrick und

Blanes ,in Meynung gedachter Armee hiedurch die

Communication mit Barcellona / von der ſie biß⸗

her uͤber Blanes die Lebens⸗ Mittel bekommen / abzu⸗

ſchneiden / und dergeſtalt ſie zum Auffbruch zu nothi⸗

gen : Es hatten aber die Spanier nicht allein alles

wohl beſetzet / ſondernes fuͤgte ſich auch / daß J. Spa⸗

niſche Galeen auff eine FrantzoͤſiſcheProviſions/Fſot⸗
te von 25 . Schiffen geriehten / dieſelbe weg nahmen /
das Letztere davon auch ſo mit Munition beladen ge⸗

legte Lunten in die Lufft geſprungen . Welches denn

der Hertzog ſo uͤbel nahm / daß weil ihm dadurch ein

groſſes zu der Armee Unterhalt entzogen worden / er

den Einwohnern zu Bagvur , 8 Felin de Quixols ,
Toſſa und Lioret eine Straffe von 6000 . Livres

( welches den Werth des erlittenen Schadens aus⸗

machte ) angeſetzet / weil ſie die Spaniſche Schiffe
nicht entdecket / und ihn davor gewarnet haͤtten.
Den t . Jul . gieng er in Geſellſchafft unterſchiedener
Generals⸗Perſonen / 300 . Reuter / eben ſo vieler

Dragouner und Carabiniers , und bey 400 . zu Fuſſe /
dichte unter Oſtalrick trieb auch die groſſe Spaniſche
Wache in ihre Ketrenchements , richtete aber weiter

nichts aus / als daß beyderſeits etliche Reuter und

Dragouner blieben : Den 4 . Jul. fuͤhrete der Ritter
d' Aubeterre ein groſſes Convoꝝ vor die Frantzoͤſi⸗
ſche Armee nach Girona , wovon die Spaniſche be⸗

nachrichtiget / drey Hinterhalte oder Embuſcaden

auff den Weg legten / derer ſtaͤrckeſteaus 300 . Pfer⸗
den / und 400 . Miquelets beſtund ; d' Aubeterre a⸗

ber dieſes gleichfalls erfahrende / ſchrieb ſolches alſo⸗

Frantzoͤſiſche

bald an den Hertzog von Vendome , welcher ſich ſofort
den folgenden Morgen nebſt dem Grafen von oigny
und Marquis de Barbeſieres mit 2000 . Pferden

S war die groſſe Zubereitung / welche man

3 Franzoſiſcher Seite zu Duynkerken und Ca⸗
lais gemacht / jederman unverborgen /allein

tnit dem Vorſatz / wie der Ausgang gewieſen / den vor⸗

gehabten Verrath wider Engeland damitzubefoͤrdern/
und dieſes Koͤnigreich anzufallen / war es in dem Mo⸗

nat Febr . noch nicht ſo liquid , nichts deſtoweniger a⸗

ber ſehr wahrſcheinlich / weikdie Anſtalten eben an den

Orten geſchehen / von welchen nicht anders konte ver⸗

muhtet werden / als daß es wenigſtens eines von bey⸗

den / Engeland oder Holland / treffen wuͤrde. Wan⸗

nenhero das Hauß der Gemeine von Engeland Sr .

Koͤnigl. Mapjeſt . den 2. Mart . und 20 . Febr . eine

beſondere Addreſſe præſentirte / des Innhalt / daß
Se . Koͤnigl. Majeſt . doch vor allen Dingen die Aus⸗

ruͤſtung der Flotte moͤchte beſchleunigen laſſen ; wel⸗

ches gantz gnaͤdig auffgenommen / und ſo fort Ordre

gegeben worden / daß alle Matroſen , ſo ſich auff den

Kauffardey⸗Schiffen befuͤnden/ auff die Flotte gehen
und dieſelbe den 4 . oder J . Mart . unter Segel gehen
ſolte . Es bekam auch die Equadre , ſo zu Spithead

habt hatte / Ordre den Feind auffzuſuchen / und al⸗

fen: Dergleichen Befehl auch Se . Majeſt . an alle de⸗

XVXHhel .Theatri Europ

5. von Val d Aro auff / und richtete ſeinen Weg nach

Krieges⸗Geſchichte zur See .

lag / und ihr Volck eine Zeit her ſchon beyſammen ge⸗

ler Orten / wo er wuͤrde anzutreffen ſeyn / anzugreif⸗

TGeſchichte. 79

und allen Granadiers auf den Weg machte / ſich laͤngſt
den Fluß poſtirte / auch die Granadier in den Straͤu⸗

chern auff den Bauch legen ſich ließ ; es kam aber nie⸗

mandzum Vorſchein / die Convoy hingegen langte
ungehindert in Girona an ; jedoch fiel eine Frantzoͤſ.
Parthey von 40 . Reutern / ſo von Pineda nach Mal -

Lrat zurücke wolte / und den Weg nicht an dem

Strand / ſondern durchs Gebürge nahm / 60. Spani⸗

niſchen Reutern und etlichen Miquelers in die Haͤn⸗
de / und ward von ihnen niedergemacht . Endlich

weil die kourage der Gegend gaͤntzlich verzehret / anbey

wegen der Hitze ein groſſer Mangel an Waſſer war /
ſo nahm er die Beſatzung aus Calella , Pineda und

Malgrat , u . befahl die Wercke an denſelben zuſchleif

fen/ ſonderlich aber muſten den 10 . Jul . das Caſteel
und Thuͤrme von Calella geſprenget werden / darauff

brach er den ryten von Tordera auff / und begab

ſich wieder in ſein altes Campement bey Vidreraszdie

Spaniſche Armee hergegen blieb bey Oſtalrick / utnb

daſſelbige dand und Stadt Barcellona zu bedeckenz

Es kamen zwar bald hernach 25 . Frantzoͤſiſche Ga⸗

leeren nebſt etlichen Salliotten , umb Bomben zu

werffen/ vorgedachter Stadt an / Willens die allda lie⸗

gende 14 . Spaniſche Schiffe zu verbrennen ; Dieſes

Vorhaben aber ward dem Spaniſchen General de

Najera zeitlich entdecket / und die Schiffe anderwaͤrts

in Sicherheit gebracht worden ; muſten alſo unver⸗

richteter Sache wieder abziehen . Den 4 . Octobr .

ließ der Hertog von Vendome das Caſteel und alle

Vercke von 8. Felinde Quixols ſprengen/ brach den

balamos , kam den folgenden Tag nach Pierre - Ta -

ilade verʒog allda biß auff den 22ſten Octobr . und

ließ darauff die Armee indie Winter⸗Quartiere gehen/
welche die Spaniſche Trouppen allerſeits auch be⸗

zogen .

ro Trouppen in den See⸗Provintzen ergehen laſſen/
daß ſie auff die erſte Ordre ſich zum March bereit

halten ſolten . Als auch nachmahls mit mehren her⸗
vor blickte / wohin die Frantzoͤſiſche Abziehlung gerich⸗
tet geweſen / ſo lieſſen die Herren General⸗Staaten

gleichfalls einen Beſchlag auff alle Schiffe legen/ al⸗

ſenfalls ſich derſelben zu einem transport zugebrau⸗
chen / befehligten auch zugleich dero KriegsSchiffe / ſo

bereit lagen / ungeſaͤumet unter Seegel zu gehen :
welchemnach dann beyde Flotten / die Engliſche und

Hollaͤndiſche / den 8. Mart . 28 . Febr . funfftzig Se⸗

gel ſtarck / und von 50. biß 100 . Canonen in die See

gingen / welches dann die Frantzoͤſiſche Schiffe der

Gegend Calais obligirte ſich zu retiriren und abzuda⸗
ckeln umb dieſer androhenden Macht zu entgehen ;
welches ihnen auch gluͤckete / bevorab dain der Flotte
keine Brand⸗Schiffe bey Handen waren : Hierzut
kam / daß die See ſehr ungeſtuͤm ward / ſolches Wet⸗

ter ſich auch immer mehr vergroͤſſerte/ wannenhero
der Herr Admiral Ruͤſſel den 18 . 8. Mart . mit den

groͤſten Schiffen wieder zuruͤck nach Dunes kehrete /
den Vice⸗Admiral Hrn . Schovel aber mit 20 . Schif⸗

fen von dem dritten und viertenRang in der See ließ /

umb die Feinde bloquiret zu halten .
Den 13 . Apr . muſte die Stadt und Veſtung Ca⸗
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80 . Kauffardey⸗Schiffen / welche den 9. Majt atis

Nortwegen abgelauffen / und Convoyers bey iht
hatte / den 27. Jun , etwa 20. Meilen von Vlie dein

ſlals abermal herhalten / weſchebißher der Sammel⸗
Aund Calais Platz der zu der vorgehabten lnvaſion von England

bombardir deſtinirten Schiffe und Militz mit geweſen / nun⸗

mehr aber zugleich nebſt dem Koͤnigjacobo zuſehen
muſte / daß 6. Bombardier⸗Galliotten aus der Flotte
darwerts geſandt / und von Nachmittage umb 1. Uhr
biß 7. Uhr mit 3. biß 400 . Bomben heimgeſuchet/
und dadurch die Hoſpital⸗Kirche und Kloſter ſambt
einem Theile der Sarernen / und bey 60 . Haͤuſer
theils verbrannt theils ſonſten rniniret worden ? die

Frantzoſen wehreten ſich tapffer / und ſchoſſen conti⸗

nuirlich von der Rysbanck mit 12 . und aus dem

hoͤlzernenFort mit 18 . Stuͤcken / welches dann ei⸗

nigen Schaden in den Maſten und Tauen verurſat⸗
chete / es flel auch eine ihrer Bomben auff daß Schiff
Jerſay , wodurch r . Mann gecoͤdtet und zubleſſirt
worden : Ingleichem ſüchten ſie die Boimbardier⸗
Galliotten mit ihren halben Galeen anzugreiffen /
wurden aber durch die Engliſche Brigantinen und

gewaffneten Chaloupen abgehalten ! und gieng end⸗

lich die Flotte mit einem Verluſt von 13 . Todten
und 8. Bleſſirten wieder zuruͤck.

1
Als auch die Frantzoͤſiſche Flotte nunmehr bey 2.

Jahren lang durch die Engliſche und Hollaͤndiſche
in dem Hafen von Toulon war beſetzet geweſen / ſo
ſiſt ſie endlich zu Ende des Martii , 5r . Schiffe / 6.

Brander und 2. Bombardier⸗Galleotten ſtarck/ und
3434 . Canonen auffhabend / von Toulon ausge⸗

lauffen / 40 . Tage biß an die Enge von Sibraltar

unter Weges geweſen / und nachmals binnen 15 .
Tagen und zwar den 26 . Maji nach Breſt gekom⸗
men / jedoch unterwegs unter den Matroſen viele

Krancke und Todte bekommen ; welchen Abgang zu

erſetzen 600 . Matroſen von S. Malo dahin geſchickt
worden . Aber eserfolgete nichts weiter / und bekam

der Graf von Ohaſteaurenaud den 34 . Majl Or⸗
dre vom Hofe/ das groͤſte Theil davon abzutackeln .

Die Englaͤndiſche Flotte andern Theils betreffen⸗
de / ſo beſtund dieſelbe/ wie ſie ſich zu Ende des Junii
in Torbay befunden / in 50 . Kriegsſchiffen / mit

noch 5. Fregatten / 9 . Branders / 8. Brigantinen und

4 . Hoſpital Schiffen . Die Hollaͤndiſche Flotte aber

beſtund in 39 . Kriegsſchiffen / welche 14245 . Mann
und 2672 . Canonen auff hatte / und 8, Branders .

Indeſſen verfiel die Hollaͤndiſche Nordiſche Flotte von

Chevalier Jean Bart in die Haͤnde/ welcher mit 8.

Koͤnigl. Frantzoͤſ . Schiffen von 50 . biß 28 . Cano⸗
nen die Convoyers anftel / dieſelbe naͤchſt toͤdtlichet
Bleſſirung des Ober⸗Commendeurs , und Toͤdtung
eines Capitains / uͤberwwaͤltigte/ und darauff bey 30 ,
der Kauffardey⸗Schiffe mehrentheils Nordfahter
verbrannte / die andern aber / weil er inzwiſchen 8.

Kriegsſchiffe gewahr ward / ſo zu Convoyirung der

8 Veſchreibung — —

2423 9. Mann und 3836 . Canonen beſetzt / nebſt

Italiaͤniſche,
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ließ / die genommene Convoyen gleichfalls in Feller 1696 .
ſetzte/ und ſich darauff in Sicherheit begabz die ubri⸗

gen Kauffardey⸗Schiffe wurden hernach von ge⸗
dachten Kriegsſchiffen nach Holland convoyirt .

Hergegen ſetzte die Englaͤndiſche ausgeloffeneſund die gl .
Flotte und Elquadren die Frantzoͤſiſche Kuͤſten ffibunte

Flottz

nicht wentg Schrecken / und lieff der Capitain Beau - dlerandi
mont nebſt etlichen Kriegsſchiffen auff Ordre des Küͤſten/
Admiral Roock in die Baye von Camaret und Bar⸗

tram , verbrannte etliche Fahrzeuge / und ließ des

Nachts ettas Volck an Land ſetzen / welche unter⸗

ſchiedene Gefangene zuruͤcke brachten ; Es ward auch
durch einen andern Capitain , Noris genannt / eine

neue Fregatte / ſo niemals war auff der Seegeweſen/
und 32 . Stůcke nebſt 150 . Mann auff ihr hatte/
weggenommen ; weiter aber / weil keine Gelegenheit
ſich ereignete / etwas hauptſaͤchliches vorzunehmen /
fiel der Zeit nichts vor / es kehrete derohalben die Flot⸗
te nach Torbah zuruͤck. Von dar ſie jedoch den 4. 1
Jul . von neuein auffbrach / und ſich nochmals den

FrantzoͤſiſchenKuͤſten naͤhette/ wobey es dann inſon⸗
derheit die Inſel d. Martin de Kẽé getroffen / bey wel⸗und boii⸗
cher Sonntags den 15 . Jul . 8. Kriegsſchlffe nebſt bardirt
18 . Fregatten unter Anfuͤhrungdes Ritters Martin

S. Marit
Vecktndins eie Aſhe Ie Ke,
Beckmanns angekommen / und vom Abend an biß

des Morgens umb 3. Uhr der Stadt d. Martin der⸗
maſſen zugeſetzet/ daß drey Viertheile der Stadt nebſt
des Gouverneurs Hauſe und eineimm Packhauſe von
Brantivein durchs Feuer und ſonſten ruintret / ſamt
einer groſſen Menge Gůter und Haußgetaͤthe/ ſo daß
der Schaden auff 120ο fShfund geſchaͤtzet wor⸗
den : und hat man die Zahl der Bomben und Car⸗
caſſen auff 2000 , gerechnet . Mittſvochen den 18 .
ward wider Olonne eine gleichmaͤſſige Bombardtz wie auch

rung vorgenommen / wodinch die Stadt an unterOlonne⸗
ſchiedenen Orten in Brand geſetzet / und ettwa 12 .
Haͤuſer voͤllig vetbrannt / 68 . aber beſchaͤdigt wor⸗
den / der Schaden hat ſich auch nicht ſo hoch als zu
§ . Martia de Ké belauffen . Es wurden altch et⸗

liche Chaloupen und Boore aus der groſſen Flotte
bemannet / und nach einer von den Cardinals⸗In⸗
G05 Natens Hoßwat geſchicket woſelbſt ſie ohne
Widerſtand ans Land traten , und die Stadt Howat

in Feuer ſetzten.
Sonſten iſt noch anzufuͤhren/ daß ein Oſt⸗Indi /ein Hollal

ſches Schiff / ſo der Koͤnig Willtam geheiſſen / und diſcher Ofſ
den r9. Jul . aus dem Texel ausgelauffen / Sonn⸗ Japnn
tags den 22 . Jul . durch Verwahrloſung des Schif/ſunglüͤckt
fers auff einer Flandriſchen oder Duynkerckiſchen
Sandbanck ſitzen geblieben / darauff durch die an⸗
dringende Wellen von einandet gettieben / und mit
allen Guͤtern und dem meiſten Volcke verlohren ge⸗
gangen/ ſo daß von 32 J. Mann / ſo ſich darauff be⸗
funden / nicht mehr als 39 . nachdem ſie bey zweyen

Tagen und Naͤchten elendiglich auff den zerbroche⸗
nen Stůcken in der See herumb getrieben/ beym Le⸗

auslauffenden OſterFlotte verordnet waren / fahten

SJeſe hat man mit etwas veraͤnderter Ord,
nung hicher auffs letzte verſparen wollen / weil

ſie zum letztenmale vorkotnmen / ind bald ver⸗
mittelſt eines Friedenſchluſſes ihre Endſchafft errei⸗

＋

Italiaͤniſche Kriegs⸗Geſchichte.

ben erhalten worden / und mit groſſer Muͤhezu Nieu⸗
port angelandet .

chen werden . Und ob zwar die Eron Franckreich
vorm Jahr ſich dieſer Orten gantz ſchlaͤfferig bezei⸗
get / und bey der Eroberung von Caſal ſich angeſtel⸗

let / als ob die Sache ſie nicht angegangen / und gleichs

ſam
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aͤuſſerſte Kraͤffte anzuwenden gedaͤchte / maſſen ſich
die Frantzöͤſiſche Armee mit 88 . Bataillons , 62 .

Kriegs / Heſchichte.

ſam zugeſehen / auch ſonſten in dieſem Jahre es uͤber⸗

all ſowol in Teutſchland als den Niederlanden / in

Spanien und auff der See langſam mit ſelbiger her⸗
gegangen / wie aus den bißher erzehlten Geſchichten
zu ſehen geweſen ; ſo wolte es doch vor jetzo in Pie⸗
mont das Anſehen gewinnen / als ob man hier ſeine

Eſquadrons Cavallerie , und 23 . Eſquadrons
Dragorner / nebſt noch 3. Compagnien Canoniers

und einer Compagnie Werckleute prælentiret / und

nicht geringe Mine gemacht / etwas hauptſaͤchliches
wider Turin oder ſonſten einen wichtigen Ort in

Piemont vorzunchmen . Solchem nach iſt der Ma -

rechal de Catinat den 15 . Maji von Feneſtrelles

auffgebroͤchen / paſſirte Col de Feneſtre , und kam

noch denſelben Tag in das Campement von Meane
bey duſa , woſelbſt ſich die Troͤuppen ſammlen muͤſ⸗
ſen : Den 20 . fruͤhe marchirte er nach Bouſſolin ,

eine Meile von gemeldtem Campement : Der Rit⸗

ter de Teſſe brach gleichfalls den 18 . Maji mit 4 .
Bataillons von Pinache auff / 2. Meilen von Vina -

rol , zog den 20 . uͤber Col de Feneſtre , und begab
ſich auch nach Bouſlolin , allwo gleichfalls die Gend⸗ -

armerie , Cavallerie und Dragouner allgemaͤch⸗
lich ankamen ; Inzwiſchen wurde der Marquis de

Larrey mit einiger Cavallerie , denen ſaͤmtlichen
Granadiers des Lagers / und einigen Fuſeliers dera -

chiret / die Hoͤhe von S. Michaẽl vor Veillano ein⸗

zunehmen / und dergeſtalt des Paſſes von 8§. Anto⸗

nio ſich zu verſichern / weil ſolchen die Allürte am

leichteſten diſputren koͤnnen. Das uͤbrige von der

Armee folgete den 21 . Maji und kam den 22 . zu
Chiuſa an / allda ſie den 23. Ruhetag haͤttenz der Ma⸗

rechal de Catinat aber folgete mittlerweile mit dem

groͤſten Theile der Cavalletie nach Veillano , und

lagerte ſich zwiſchen demſelben Ort und S. Ambroſio

Gleich wie man nun Allürter Seite vermuthete /
daß es auff eine Bombardirung der Hauptſtadt Fu-

rin wuͤrde angeſehen ſeyn/ alſo ward uͤberall an einer

guten Gegen⸗Verfaſſung gearbeitet / und zu dem En⸗

de ein Lager bey Carignan abgeſtochen / worinn die

Cavallerie nebſt einem Theile der lufanterie einge —
ruͤcket/ auch ward in der ausgeſteckten Linie / ſo von

der Citadellen⸗Pforte zu Turmn biß an den Doria .

Fluß gienge / ſtarck gearbeitet / und der Flecken nebſt
der Bruͤcken zu Balon mit einem Retrenchement

und halben Mond verſehen . Auff dem Turiner

Berge legte der Engliſche Ober⸗Ingenieur Monſ .

Goulon 4 . Batterien an / und ließ dieſelbe / wie auch
die umb Turin / welche er zum Theil hatte erhoͤhen
laſſen / mit grobem Geſchuͤtze beſetzen ; nechſt dem iſt
auch noch eine ſtarcke Landwehre von Turin biß Ca⸗

rignan angefangen / Cuneo beſſer fortiliciret / und

zwiſchen gedachtem Cuneo und Deuceat 8. Com⸗

Peren poſtiret worden / daſſelbe Land zu bedecken .
Se . Koͤnigl. Hoheit hatten auch alles dandvolck diß⸗

und jenſeits des Po⸗Fluſſes auffgebotten / dem ein⸗

brechenden Feind nach Moͤglichkeit zu widerſtehen /
mit dem Verſprechen / daß wofern ſie ihre Schuldig⸗
keiten hierinnen thun wuͤrden / ſie von allen Auffla⸗
gen auff 2. Jahr befreyet ſeyn ſolten . In Turin

ſelbſt wurden Werckleute beſtellet / ümnb den Brand
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zu leſchen / die Straſſen auffgegraben / undOrdre er⸗
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verſorgen / das Archiy und andere publique Acten
in Sicherheit gebracht ; dergleichen auch die Ein⸗

wohner mit ihren beſten Guͤtern thaten / und ſtund
darauff / daß auch die Princeſſinnen ſich anderswo

hin begeben ſolten . So war auch die Spaniſche ln⸗

fanterie von der Ciradelle zu Turin biß an das

Thor des Palaſts nebſt der Piemontiſchen Inlante⸗
rie und den Engliſchen Tronppen poſtirt / die Ca.
vallerie aber hatte ſich von Villeſtellon biß nach
Catmagnola laͤngſt dem Po⸗Fluß gelagert .

Dieſem nach hielt der Marechal de Catinat ,
nachdem er die Paͤſſe in dem Gebuͤrge mit gnugſa⸗
mer Beſatzung verwahret hatte / den 27 . Maji eine

Muſterung der bey ihm vorhandenen Armee/ welche
ſich auff 2500ο . zů Fuſſe und roOο , zů Pferdebe⸗

lieff / aber an Fortſetzung ihres Marches wegen des

beſtqaͤndigen Regenwetters und boͤſen Weges nicht

wenig verhindert ward ; geſtalten auch deßhalben
die Artiglerie und Provtant nicht ſo geſchwind uͤber
das Gebuͤrge konnten gebracht werden / als man woͤl

Auffbrůch / und kamen biß an Kivalto , 5. Meilenſ
von Pinarol , und 2. von Turin / daſel
Marechal de Catinat kund thun/ daß alle Einwoh⸗
ner aüff dem platten Lande in ihren Haͤuſern und

Guͤtern unter dem Schutze Sr . Koͤnigl. Majeſt .
von Franckreich geruhig und ſicher verbleiben moͤch⸗
ten/ jedoch ſolten die jenige / ſo man in Ergreiffung
der Waffen betretten wuͤrde / mit der Schaͤrffe ge⸗

geſtraffet werden : Aber der dandmann wolte dieſen
Verheiſſungen nicht trauen / ſondern begaben ſich
nach dem Po / die Vauren aber ergriffen die Waf⸗
fen zů nicht geringem Schaden der Frantzoſen ! Die⸗
ſes zu raͤchen ließ der Marechal zwar etliche auff⸗
haͤugen/ aber die Bauren nahmen im gegentheil eme
ſo grimmige revange von den Frantzoſen / daß ſie alle
diejenige / ſo ihnen in die Haͤnde kamen/ niederhieben /

bloß etliche wenige ausgenommen / welchen ſie die
rechte Haͤnde abhieben / und ſo wieder in das Frantzöͤ⸗
ſiſche Lager ſchickten ; und obwohl Mr . de Catinat
ſich bey Sr . Koͤnigl. Hoheit darüͤber beſchwerete / ſo
bekam er doch keine andere Antwort / als daß die Ban⸗
ren als ſeine Unterthanen von Sr . Hoheit gehoͤrige
Oommiſſion haͤtten/ und nicht woͤhl gethan gewe⸗
ſen tbaͤre/ daß deſſen Partheygaͤnger etliche derſelben
auffgehaͤnget / waͤre auch kein ander Raht / als daß
beydeTheile ſich dahin vereinigten / daß jedwedes des
andern Gefangene in Verwahrung behaͤlten / und ge⸗

gen einander ohne allen Unterſcheld auswechſeln ſol⸗
te . Indeſſen ſahe man doch nicht / daß dieſe kleine
rencontres etwas Groͤſſers nach ſich gezogen / oder di
Armee ſelbſt Anſtalt gemachet haͤtte/ etwas hauptſaͤch⸗
liches vorzunehmen / auſſer daß den 17 . Jun . eine

ſtarcke fouragirung aͤngeſtellet ward / wobey jedoch
der Partheygaͤnger Poule von einer kleinen Parthey
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der Alltirten umbringet / und mit etlichen ſeiner Dra⸗
gouner gefangen / von Sr. Koͤnigl. Hoheit aber den

folgenden Tag wieder zuruͤck in das Frantzoͤfiſche La⸗
ger geſchickt worden .DerHertzog gab auch Ordre/ daß

die Trouppen/ ſo zu Coni und Demont lagen / au⸗
ruͤcke kommen / und nur 2. Regimentek zu Coni ,
eines zu Demont hleiben/ dafern aber dieſer Orten ſich
einige Gefahr aͤuſſern wuͤrde / die Voͤlckeraus den be⸗

theilet / auff 2. Monate ſich mit Lebensmitteln zu

nachbarten Plaͤzen ihnen zu Huͤlffe kommen ſolten ;
Es wurden auch der Allürten Trouppen unter allerley
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Vorwand aus den Veſtungengezogen / und Sr. Koͤn.
Hoheiteigene hinein geleget . Welches alles dann bey
den Allürten nicht vergeblich einen Argwohn erregte /

und muthmaſſen machte / daß unter denen bißherigen
Prætexten ein verborgener Anſchlag obhanden waͤre /
einen particulieren Frieden zu ſchlieſſen : geſtalten
dann auch anfangs Julii der Graf de TLeſſe inco -

guitoʒu Turin angekommen / und des Friedens hal⸗
ber voͤllige Abrede genommẽ hatte/ nach deſſen Zuruͤck⸗
kunfft der Mareſchal de Catinat den 4 . Jul . zu
Nachts zwiſchen 2. und 3. Uhren mit der Armee auff⸗
gebrochen / und ſich zu Volvera anderthalb Meilen

naͤher an Pinerolgelagert ; Der Hertzog hat ſich zwar

vor die Cavallerie geſtellet / und iſt ſampt den andern

Benerals⸗Perſonen biß an Srugliaſco anvanciret /
als ob er die Frantzoͤfiſche Armee oblerviren wolte / es

gieng aber ohne alle Feindſeligkeit ab / ſowohl an der ei⸗

nen als an der andern Seite / biß endlich den 12. Jul .
beydes zu Turin und in dem Lager zu Volvera ein

dreiſſigtuͤgiger Stillſtand publiciret ward / inzwi⸗

ſchen auch ein particulierer Friede zwiſchen demHer⸗
zog und der Krohn Franckr . geſchloſſen worden ; mit

was Umbſtaͤnden und ſchlechter Zufriedenheit ſowohl
der anweſenden auslaͤndiſchen GeneralsPerſonen /
als der hohen Alltirten ſelbſt dieſes geſchehen / das wird

in den bald folgendem Titul zu ſehen ſeyn. Se . Koͤn.

Hoh. aber veraͤnderten durch dieſen Friedens⸗Schluß
auff einmahl dero Gemuͤthedermaſſen / daß an ſtatt
ſie das Commando uͤber die ſaͤmptliche Allürte

Trouppen die 6 . Jahre durch gefuͤhret / ſie ſich nu⸗

mehro als ObriſtenFeld⸗HerrnderFrantzoͤſiſchenAr⸗
mee ſehen laſſen / und alſo binnen vier Wochen zwey⸗
er feindlichen Armeen Oberhaupt worden : Es war

auch nunmehr an dem / daß wann man Kayſerlicher
und Koͤniglicher Spaniſcher Seite die angebotene
Neutralitaͤt von Italien nicht annehmen wuͤrde/ er

der Hertzog mit der Frantzoͤſiſchen Armee ſich in das

Milanefiſche wenden / und daſelbſt die KriegsOpe⸗
rationen wider Spanien / und folgends deſſen Allür⸗
ten anfangẽ wolte / wie dann auch zu ſolchemEnde viel

Geſchůtze / worunter 2 5. halbe Kartaunen / u. 18. Moͤr⸗
ſel aus Pignerol nebſt etlichen kupffernen Schif⸗
fen/ eine groſſe Menge Munition , Bomben und
Granaten nach Lambraſcio gefuͤhrt und eingeſchif⸗
fet worden . Imgleichen zog Me . Catinat alle im

Gebuͤrge und Provence geſtandene Trouppen an

ſich/ und fieng an bey ſeinen groſſen Zuruͤſtungen hoch
zuſprechen und zu drohen / daß wann man den r . Sept .
die Neutralitaͤtnichtamplectirethaͤtte/ er mit groͤſ⸗
ſer Gewalt einen oder andern importanten Ort in

dem Milaneſiſchen Staat zu attaquiren nicht erman⸗

geln wuͤrde. Dargegen befliſſen ſich die Allürte / ſich
daſelbſt in moͤglichſte Defenſions Poſitur zu ſtellen /

verbeſſerten die kortifications - Wercke zu Alexan -
dria und Valenza , ſo viel es die kurtze Zeit thun ließ ;
verſahen auch ſolche Orte mit allen Kriegs⸗Noth⸗
wendigkeiten : Hierauff ginz das Chur⸗Beyeri⸗
ſche Regiment du Pre aus Sr . Koͤnigl. Hoh. Dten⸗
ſten : Imgleichen waren viele brave Officirers von
den Kefugies , die in dem Regiment de Piemont ,
Koyalund Savoyen ſich bißher befunden / und von
Se . Koͤnigl. Hoheit zu fernern Dienſten mit vielen

ſcheinbahren Worten begehret worden / ſich aber ent⸗

ſchuldigten / daß ſie ſich nicht gegen ihre Gutthaͤter/ die

ihnen allen Vorſchubgethan / und zu aller fernern

protection und employ gute Hoffnung gegeben/ ge⸗
brauchẽ laſſen koͤnten / und bahten / nebſt vielen gemeinẽ

Soldaten ihrer Religion umb gnaͤdigſte Erlaſſung .
Der General Parella wolte auch nicht gegen die Allür⸗
te dienen / ſich aber auch nicht gegen den Hertzog ge⸗

brauchen laſſenzweswegen er mit dem was ſeithero im

NeutralitaͤtsNegocio warverhandeltworden / nach
Wien gieng/ die Kaͤyſerliche Kelolution daruͤber

auszuwůrcken / ſich auch bey Kaͤyſerl. Maj . zu re⸗

commendiren und ſeine Dienſte gegen die Tuͤrcken
anzubieten . Es veraͤnderten ſich alſo die Perſonen auf
dem Krieg⸗Lheatro dermaſſen / daß man die An⸗

fangs angenehme Gaͤſte und von dem Hertzog zu Be⸗
ſchuͤtzung ſeines Landes ſo willig eingenommene Voͤl⸗

cker/ jetzo wieder zu vertreiben und auff allerley Ma⸗

nierzu incommodiren ſuchte . Siegiengen demnach
nach der Gegend Mon alier , und lagen allda biß zum

4. Aug . die Infanterie zu Moncaſieꝛ ſelbſt / und die

Cavallerie zwiſchen Moretaund Villafranca , von

dar ſie bey Turin den Po nach Chiavas paſſiret / umb

ſichdem Milaniſchen zu naͤhern/ und ward die ntan

terie Regimentsweiſe durch Turin gelaſſen ; Die
Brandenburgiſche hatten die Avantg aarde , die Kaͤy⸗
ſerl. nebſt andern Allürten Trouppen Corps de Ba -

taille , unddie Spaniſche die Arrieregarde , jede mit

ihrer Artiglerie und Munition : Die Waͤlle und

andere Poſten zu Turin waren mit Savoyiſchen
Trouppen in Schlacht⸗Ordnung beſetzet . Das

Frantzoͤſiſche Lager brach gleichfalls den 6. Aug. bey
Volvena auff / und lenckete ſich nach der Gegend Pio -

bes , weil es daſelbſt nicht kourage gnug vor die Ca⸗
vallerie gab / ſo ließ Mr . de Catinat die Armee den

7. Aug . in drey Corps theilen/ deren eines unter dem

Marquis de Vaubecourt ſichzu Vigon lagerte / das
andere unter Mr . de Bachevilliers gieng nach Pan

calier , und das dritte nach Macello , allda nahm
Mr . de Catinat ſein Quartier / und machte fernere
Anſtalt / auff allen Fall noch vor Ablauff des Som⸗
mers eine Belagerung in dem Milan ſchen vorzuneh⸗
men . Den 30 . Auguſt . giengen dieſe Trouppen
die Waͤlle von Turin vorbey/ und ſetzten ſich zu Co

legno an der Doria , wurden auch daſelbſt mit 20 .

Bataillons verſtaͤrcket / die aus den Thaͤlern und

Paͤſſen uͤber dem Gebuͤrge genommen worden . Den
. Sept . giengenſie uͤber die Doria und lagerten ſichzu

Settimo Torneſo 2. Meilen von Turin / den 2. zu

Chiavas, welchen Weg die Allürte etliche Tage zuvor

ebenfalls genommen hatten ; Den zten wurden etli⸗

che Bataillons commandiret eine Bruͤcke uͤber die

Doria Baltea zuſchlagen / den 4 . gieng die Infante⸗

rie uͤber die Bruͤcke / die Cavallerie aber muſte durch
den Fluß waden / und lagerten ſich zu Saluggia , den

J . zu Creſcentino : Worauff eine Bruͤcke uͤber den

Po geſchlagen / und der Marquis de Larrey mit ei⸗

nem fliegenden Lager hinuͤber geſchicket ward / umb

ſich zu naͤhern . Den s . gieng der Weg auff PalaZz0

lo , den 7. uͤber Turin auff Morano, allwo ſie den d.

ſtill gelegen / den 9. kamen ſie zu Villanova an / eine

Meile von Caſal , woſelbſt der Marquis de Larrey
anlanget / und Ordre gegeben hatte etliche Wercke all⸗

da wieder auffzurichten / umbetliche Trouppen daſelbſt
in Sicherheit zu legen. Es wurden auch unterſchie⸗
dene Bruͤcken uͤber den Vo verfertiget / umb nach geen⸗

digtem Stillſtande in das Milaneſiſche zu tringen /
ſo auch den 16 . Sept . als den letzten Fermin des

Still⸗

1696 .

Und die
Frantzäͤſt⸗
ſche Armet
folgt jenen
Uach den
Meylindi
ſchen Oraͤn
Ben.

11

16

Valen ,
attaqut

DerPa
Hof laͤ
das Fr
denswez
angeleg
ſeyn.

ö

—



Kriegs⸗Geſchichte.
8

1696 .

Valenza zu
attaqutren/

DerPaͤbftl.
Hof laͤſtfich
das Frie⸗
denswerck
angelegen
ſeyn.

—

Stillſtandes geſchehen/ nachdem ſich die Armee in⸗

zwiſchen zu darinara gelagert hatte . Und obwol der

Herr Graf von Mansfeld nochmals einen Verſuch
thaͤt / noch 44 . Tage nachzuſehen / ſo wolte doch Se .

Koͤnigl. Hoheit keine fernere Prorogation verſtat⸗
ten / ſondern eylete noch denſelben Tag auff einer

Poſt⸗Chaiſe nach Caſal / deme auch Monſ . Ca⸗

tinat mit unterſchiedenen hohen Officirern den

17 . in aller Fruͤhe faſt biß dahin entgegen gegan⸗

gen / und Sie biß zu der Armee begleitet / bey wel⸗

cher ſie unter dreymaliger Loͤſung der Canonen an⸗

gekommen / und die neue Qualitaͤt als Koͤnigl.
Frantzoͤſiſcher Feldherr wuͤrcklich angetretten / beyde

Linien viſitirt / hierbeneben auch in dero Quartier mit

einer Wache von 2. Brigadiers von der Genda .

meriè und 500 . Mann de la Marine nebſt ihren

Obriſten und 4 . Capitainen beehret worden . Den

18 . gienge Se . Koͤnigl. Hoheit in Geſellſchafft des

Marechal de Catinat mit einem Theil der Armee

( welche nunmehro mit den Savoyiſchen Trouppen
60OO00ο. Mann ſtarck war ) von Satinara nach Va -

lenza , und lagerte ſich zur lincken Seite derſelben in

der Gegend von Lumellina , der Marquis de Vins

aber wurde beordret dieſelbe zur rechten Hand mit

20 . Bataillons und 20 , Eſquadrons zu berennen .

Den 19 . ward an den Bruͤcken gearbeitet / umb

Communcation zwiſchen den beyden Lagern zu

haben . Den 20 . wurden die Quartiere ausgethei⸗
let / und den 2 T. etliche kleine Poſten eingenommen .
Den 22 . war die Armee geſchaͤfftig kachinen zu ma⸗

chen / und den 23 . kam die arriglerie in dem Lager
an / an welchem Tage auch der Marquis de S. Tho -

mas nach Pavia abgefertiget wurd / umb mit dem

Grafen von Mansfeld und andern Generals⸗Per⸗

ſonen wegen der Neutralitaͤt weiter zu conferiren ;
und weil nunmehr alle noͤthige Zubereitung / denOrt

zu attaquiren bey Handen war / ſo wurden den 24 .
Abends zwiſchen 6 . und 7. Uhren die Frenchẽen

an zweyen Oertern geoͤffnet/ zur rechten Hand durch

den GeneralLieutenant Grafen von Telle , nebſt dem
zrigadier Marquis de Bouligneux , zur lincken

dem Brigadier Marquis de Novion : Die Beſa⸗
tzung beſtund in 7000 . Mann / und hatte einen tapf⸗
fern Mann zum Gouverneur , Don Franciſco

Colmenero , welcher uͤberall zu einer Gegenwehr
gute Anſtalt machte / und ſtarck auff die Belagerer
feuren ließ / ſo beobachtete auch der beruͤhmte Englt⸗
ſche Ingenieur Goulon die Defenſions Wercke al⸗

len Fleiſſes / und ließ in der Stadt einen Abſchnitt
hinter dem andern machen/ auch erliche Kirchen mit

Nlauff des verwichenen Jahrs GOtt vermit⸗

Velſt eines eroͤffneten Jubilæei und angeſtellter
Proceſſionen umb einen gluͤcklichen Erfolg des

Friedens zu bitten angefangen / ſondern auch an un⸗

terſchiedene der kriegenden Potentaten und dero vor⸗

nehmſte Miniſtros Paͤbſtliche Breves ergehen laſſen/
und ſie zum Frieden angemahnet : wiewol der Paͤbſtl.
Secretarius Spinola ſich nicht entbrechen koͤnnen/

Er Paͤbſtl. Hof hatte nicht allein mit dem Ab⸗
Duanff
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eroberte / dennoch eine beſondere Belagerung in der

Stadt / umb die Garniſon zu bezwingen / formiren
muͤſte. Die Belagerer aber ungeachtet des vielen

Regens und ungeſtůmmen Wetters ſetzten ihre Ar⸗
beit mit nicht weniger Sorgfalt fort / baueten unter⸗

ſchiedene Batterien / dergleichen eine den 26 . die an⸗

dere den 28 . fertiz ward / und beſchoſſen damit die

aͤuſſerſte Wercke der Veſtung : In der Nacht zwi⸗
ſchen dem 29 . und 3z0. thaͤten die Belagerte einen

Ausfall mit 200 . Granadirern und 400 . Fuſiliers /
kamen in der Stille den Arbeitern in den Prenchéen

auff den Hals / brachten ſie in contuſion , und toͤd⸗

teten viele derſelben / ehe ſie ſichs verſahen / worunter

inſonderheit die Compagnien von Netancourt und

Conde vieles litten / nachdem aber dieſe durch ein

durch den Feld⸗Marechal Grafen von Marſin , nebſt

Erde beſchuͤtten / damit der Feind / falls er die Waͤlle

Friedens⸗Vorſchlaͤge und Handlungen .

Derachement Irrlaͤnder ſecundiret worden / mu⸗

ſten ſie zuruͤcke weichen / und wurden biß an die Pa⸗
liſaden verfolgt / wobey ſie einen Capitain und 20 .

Mann verlohren / auch 35. Bleſſirte bekommen .
Den 2. Octobr . wurden die Prenchẽen fortgeſetzet
biß an die Ecke der Contreſcarpe des aͤuſſerſten
Vercks des Forts Koſario geheiſſen / vergruben ſich
auch den 3. in derſelben / Willens in folgender Nacht

das Fort zu beſtuͤrmen / ſie wurden aber durch eini⸗

ge Uberlaͤuffer gewarnet / daß es unterminirt waͤre/
wannenhero ſie zweymal eine falſche Attaque thaten/
und dadurch die Belagerte verleiteten / ihre Minen

ſpringen zu laſſen . Den 4 . und 5. ward die Spi⸗
tze gedachten Forts unterminiret / und den 6. geſpren⸗

get / auch darauff eine Batterie daſelbſt auffgerichtet /
um weil es auff einer Hoͤhe gelegen/ die andere Auſ⸗
ſenwercker dadurch zu zwingen . Den 7. ward der
Ort mit 30 . Canonen beſchoſſen / und den Z. mit

groſſer Hefftigkeit fortgefahren / ſo daß an dem Boll⸗
werck LAnnonciada die Breche gelegt/ und darauff
reſolvirt wurde / daſſelbe mit dem Degen in der

Hand wegzunehmen . Indem man aber mit der

Anſtalt hierzu beſchaͤfftiget war / ſo kam der Marquis

durch einen Aide de Camp den Gouverneur zu Va -
lenꝛa wiſſen laſſen : Worauff dann auff einmal alle
Hoſtilitaͤten auffhoͤrten. Der Hertzog von Sa⸗
voyen ließ ſolches auch in dem Lager publieiren / und
machte ſich den 12 . Oc . wieder nach Turin / allwo
er der Neutralitaͤt halben mit dem Kaͤyſerl. Koͤnigl.
Spaniſchen und Frantzoͤſiſchen Abgeſandten einen

fernern Schluß gefaſſet / deſſen Inhalt wir in dem

jetzb gleich folgenden Titul mit mehrerm werden zu
ſehen haben.

als er die Breves auff der Tafel liegengeſehen / einem

ſeiner guten Freunde ins Ohr zu ſagen/ daß man das
Breve an den Koͤnig von England vergeſſen haͤtte/

und daß/ wann dieſer nicht beyſtimmen wurde / die
andern Breves allzumal vergebens ſeyn wuͤrden .
Obwol nun an dem Kaͤyſerl. Koͤnigl. Spaniſchen
und verſchiedenen Chur⸗ und Fuͤrſtl. Hoͤfen man die⸗

ſen Vermahnungen noch zur Zeit wenigGehoͤrgab / ſo
funden ſie doch bey dem Herzog von Savoyen einen

mehrern

welches
de S. Thomas von Pavia in dem Lager an / mit Pogenden
Nachricht / daß Ihre Kaͤyſerl. Majeſt . nebſt dem Kö⸗ mane

nig in Spanien die Neutralitaͤt angenommen haͤt⸗ tuez Acen5 ſterbrochenten : dergleichen auch der Marquis de Legancz wirt “
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